
Lösungen zur Übung 1 :
1 de Broglie Wellenlänge :
→ Wellen eigenschaft des Elektrons
Beobachtung von Streuung von
Elektronen an Kristallebenen führen
zu Bergungs bildern .

( Welle - Teilchen - Dualismus)
Verknüpfung Wellenlänge → Impuls
b- ¥ = Ei mit p =mir

¥1 : p
- 9,112.10

-"

kg . 20 G-
= 1,8224 . 10-29 kgmT
I = ¥ =

6162607015.10-3" Js
?

118224 . 10-29 kg m

mit 1) = 1%1 : I = 36.10-bin = 36µm



A-2 p
= 1500kg . 20 G-
R 30 . 103 kgm

s

I -¥ = 22 . 10-39µ

Bei großen Massen ist die de Broglie
Wellenlänge extrem klein !
⇒ keine Wellen erscheinungenbeobachtbar!

( bzw . nur an extrem kleinen Gittern)
2 Energie hängt vom Bohr

'

scheu

Radius ab .

Eu - - G- .

ez
4TEo an

an : erlaubte Radien , für die gilt :
9m an? ti . 4T Eo

Mo . el



Aufnahme / Abgabe dicht ( Photon )
bei Übergängen dieser diskretenEnergieniveaus

.

Vereinfacht : Eu - Em =h -%
,"

IE = En=} - Em --2 = Eure . (3%-122)
=
- 13,6 eV - ( q1 - Iy ) = 1,89eV

F- = hjc ⇒ ) =
he
F-

y = 4,136.10^7Us - 3- 108¥
= 656,5 um

1,89 eV
(sichtbarer-
reich)

Anzahl der Energiezustande ± 2m
'

für n=3 → 2 . 32 -±



3 Mit den Besetzungs regeln , dem
Pauli - Prinzip und den Hund

'

scheu Regeln ergibt sich :

Bor : Ordnungszahl 5 , d.h . b-e-

Tb T I I
2s Zp

Yt
1s

Cl : Ordnungszahl 17 , d.h .
17 e-

Mr 1%11^+14 .
. .

3s 3p 3d

it Militia
2s Zp

int

1s



4 Van der Waals Bindung
Bindung zwischen neutralen
Atomen und Molekülenmit
einer Edelgaskonfiguration
der Elektronenhülle
ionische Bindung
Bindung zwischen positiven
und negativen Jonen , wobei
die Elektronenkonfiguration
der Jonen einerEdelgaskonfigurationentspricht .

. kovalente Bindung
Bindung zwischen neutralen
Atomen

,
deren Elektronenhülle

keine Edelgaskonfiguration hat.
Die Elektronenhielten derbeteiligtenAtome überlappen



teilweise
,
sodass sich die

an der Bindung beteiligten
Elektronen auf mehrere
Atome verteilen können .

Metallische Bindung
Atome geben einen Teil
ihrer Elektronen ab . Diese

bilden einen „See
"

von

Elektronen
,
in dem die

positiven Ionen verteilt
sind

.



v.d.W ionisch kovalent metallisch

Ar ×

Ge ✗

Graphit ×
} 4

GaAs ✗

Na ✗

Poly - ✗
^

✗
2

ethylen
^

Moleküle untereinander
2

Innerhalb der Moleküle
3
zwischen den Ebenen

} Beispiel4 BleistiftIn der Ebene
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:p genau einen:| fitterpunkt
da V0 ÷

(Elementar.ä

Zelle)
ne V0 • .

90 V0 ne •
MD

q
Basis

7- Diamantgitter
( jedes si - Atom hat 4 Nachbarn)
Raumdiagonale Würfel : VI. ao

in

Kantenlänge



mit ao - o ,5431 um

⇒ do - ß - ao
- JJ . 0,5431mm

- 0,9407 um

Abstand nächster Nachbarn = de
4

= 0,2353 um

*14min



8
Eö

Metall

Enns

LB
"

Egriso
Isolatorf- - - - - EFF-g.io/Y==VB→

LB
Es""

- GEG# - - E, Halbleiter

ftp.VBHalbmetall
"°

,

- EF ( teilweise
LB Überlappung

LB& VB)



q
Diamaguetismus Supraleitung

✗
„
= -A

Mr 91 / ✗
„
< °

idealerDiam
..

magnetisch neutrale Stoffe
per-1 | ✗„ = 0

Para- und Anti ferromagnetismus
Mr > 1 / ✗„ > °

Ferri- und Ferromagnetismus
µ.⇒ 1 | ✗„ ⇒ °

µ : Permeabilitätszahl
✗
„

: IT



do Erbium → Elektronenkonfiguration
[Xe] 4/-1263

Dreinervig : 3 e-
weg → [Xe] Yf

"

f- Orbital ⇒ d-}
Neben -
quanten-
zahl

Me = +3 , -12 ,
+1
,
°
,
-1
,
-2
,
-3

-13 -12 +1 O - 1 -2 -3

1%11%11411%19 Ii Ii
-

r i
i n

s.EE?-I.E--EE.+Ef+:-E-Ei

- 2-
L = Eine = +3+2+1+0 -1-2-3 =L

⇒ J - Lts = 6 + { - 15£


